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Uwe Mügge zur Terminologiearbeit bei Medtronic 

Medtronic ist mit rund 33000 Mitarbeitern das größte Medizintechnik- 
Unternehmen der Welt. Uwe Mügge, am Stammsitz in Minneapolis, 
USA, zuständig für Terminologie und automatische Übersetzungspro- 
jekte, erläutert, wie Medtronic auf Basis einer präskriptiven Terminolo- 
giearbeit Qualität und Kosteneinsparungen sicherstellen kann. 

Produkt Global: Wie wichtig i s t  Termino- 

logiearbeit für Medtronic? 

UweMügge: In vielen Unternehmen wird 

Terminologie nur in ihrer übersetzungs- 

unterstützenden Funktion gesehen. Bei 

Medtronic beeinflussen wir nicht nur ei- 

nen, sondern viele Prozesse. Im größten 

Medtronic-Geschäftsbereich CRDM (Car- 

diac Rhythm Disease Management), für 

den ich hauptsächlich tätig bin, beliefere 

ich die Bereiche Technische Dokumenta- 

tion, Marketing- und Patientenliteratur. 

Darüber hinaus steht die englische Ter- 

minologie allen Medtronic-Mitarbeitern 

und Übersetzungspartnern online zur 

Verfügung. 

Produkt Global: Welche besonderen An- 

forderungen stellt der Medizintechnik- 

Markt? 

Uwe Mügge: Eine Besonderheit ist natür- 

lich, dass Medtronic in einem stark regu- 

lierten Umfeld arbeitet, in dem von den 

Genehmigungsbehörden in den ver- 

schiedenen Ländern sehr hohe Anforde- 

rungen an die Dossiersltechnische Doku- 

mentation gestellt werden, bevor ein Pro- 

dukt im jeweiligen Markt zugelassen 

wird. Daneben ist in einem Großunter- 

nehmen wie Medtronic, das Rechte an 

über Tausend Marken hält, die Rechts- 

abteilung eine zentrale Quelle für Termi- 

nologie. Die Trademarks werden in die 

Terminologiedatenbank eingegeben und 

entsprechend gekennzeichnet, das be- 

deutet z. B. auch, dass sie nicht übersetzt 

werden dürfen. Ein weiterer wichtiger 

Punkt ist die Normkonformität. Wir ori- 

Uwe Mügge ist beim Medi- 
zintechnik-Weltmarktfüh- 
rer Medtronic für Termino- 
logie und automatische 
Übersetzungsprojekte zu- 
ständig. Außerdem lehrt er 
am Monterey Institut of In- 

entieren uns an den ISO-Normen 704, ternational Studies compu- . . 

12616 und 12620. Die Einträge in der Ter- tergestützte Übersetzung 
und Terminologie. 

minologiedatenbank werden entspre- 

chend gestaltet und sind damit weit- 

gehend standardisiert. Marktführer gemacht, Qualität im Pro- 

Produkt Global: Wie sieht die Terminolo- dukt und in der Kommunikation ist unser 

giearbeit konkret aus? oberstes Ziel. Wir haben Studien durch- 

Uwe Mügge: Sobald das Unternehmen geführt,die zeigen, dass sich Qualität be- 

grünes Licht für die Entwicklung eines zahlt macht. Wir haben zum Beispiel im 

Produkts gibt, beginnt parallel zur Pro- Rahmen eines Lean-Sigma-Projekts zur 

d~lktentwicklungdieTerminologiearbeit. Terminologie-Konsistenz festgestellt, 
Wir fahren dabei zweigleisig: Zunächst dass wir in über 2000 Projekten im Be- 

wird am runden Tisch die englische Ter- reich Marketingübersetzungen keinen 
minologie erstellt, das sind in der Regel einzigen Reprint hatten. Das ist ein toller 

Begriffe für Funktionen und Therapien. Erfolgvon Anfang an wird dieTerminolo- 

Die Begriffestammen aus den Fachberei- gie verwendet, die die Fachbereiche und 

chen Hard- und 5 wünschen. Dadurch 

Korrekturen bei der 

Wie sah das Prozedere 

:Früher wurdeTerminologie- 

Jeder Eintragwird im Kons kurz vor der Markteinführung 

abschiedet. In Excel-Spreadsh t. Das heißt, dass wir zum Bei- 

sen die Vertreter der Fachberei uf die Softwareentwicklung und 

Begriff abzeichnen. Das Mark ersetzung keinen Einfluss mehr neh- 

wickelt im Laufe des Prod en konnten. Früher war die Terminolo- 

lungszyklus die Trademark giearbeit deskriptiv-man hat dieTermini 

hinzu kommen. Pro Produk aufgenommen, die bereits in Gebrauch 

sich um 50 bis 100 neue Begr waren. Ich betreibe präskriptiveTermino- 

12 bis 20 Projekten pro Jahr. logiearbeit und setze mich mit den Fach- 

, leuten sehr früh im Produktzyklus zu- 

sich möglichst früh mit derTer sammen. Dabei kommt ein genormtes 

zu befassen? standardisiertes Glossar heraus, das für 

Uwe Mügge: Wir sehen Terminologie- alle Kommunikatoren verbindlich ist. 

arbeit als Kern zur Sicherungder Produkt- Produkt I: Wie gehen Sie beim Er- 

qualität. Qualität hat Medtronic zum fassen der Terminologie vor? 

Produkt Global -Ausgabe 01/07 



Uwe Mügge: Manuell wären 20 Projekte, 

die oftmals parallel zu betreuen sind, 

nicht zu bewältigen. Ich setze für die Ter- 

minologieextraktion ein Tool ein, das ich 

selbst entwickelt habe,den „Terminator1'. 

Er erkennt Wortarten, Komposita usw. 

und extrahiert bis zu drei Beispielsätze 

proTermkandidaten. DasTool erstellt Lis- 

ten, die anschließend manuell bereinigt 

werden. Diese Listen bilden die Basis für 

die Meetings mit  den Fachbereichsexper- 

ten. Dort wird dann weiter reduziert oder 

es werden neue Termini hinzugefügt. 

Weiterhin wird besprochen, welche Be- 

griffe als Synonyme zu verstehen sind, 

welche nicht verwendet werden sollen, 

welche nur in Marketingbroschüren oder 

Patientenliteratur erscheinen sollen usw. 

ukt  Global: Wie sind die Landesver- 

tretungen eingebunden? 

Uwe Mügge: Unsere Philosophie ist, dass 

wir dieTerminologie bereitstellen, die die 

Landesvertretung wünscht. Unsere inter- 

nen Übersetzungsdienstleister erstellen 

zunächst Vorschläge in der Fremdspra- 

che, die dann an die Landesvertretung 

übermittelt und dort von Marketing- und 

Techniksachverständigen geprüft und 

genehmigt werden. 

Produkt Global:Welche Maßnahmen tra- 

gen dazu bei, Reprints zu vermeiden und 

Kosten einzusparen? 

Uwe Mügge: Bevor ein Text in die Überset- 

zung geht,vergleichen wir den Ausgangs- 

text automatisiert mi t  dem lnhalt unseres 

Translation Memorys.Wenn wir eine hohe 

Übereinstimmung feststellen, wird ma- 

nuell geprüft, ob der neue Satz den glei- 

chen lnhalt hatwieder Satz imTranslation 

Memory. Wenn das der Fall ist, prüft der 

Autor, ob wir die neue Variante durch den 

bereits genehmigten Satz im TM ersetzen 

können. Durch diesen Service - Analyse 

des Ausgangstextes, Vergleich mit  dem 

Translation-Memory, Normalisierung des 

Ausgangstextes - konnten wir Einsparun- 

genvon über30 Prozent beiden Kosten für 

Übersetzungen erzielen, die von externen 

Dienstleistern durchgeführt werden. 

al: Setzen Sie im Überset- 

zungsbereich Tools für die Qualitätssiche- 

rung ein? 

Uwe Mügge: Die formale Qualitätssiche- 

rung lässt sich zu einem hohen Grad au- 

tomatisieren. Dabei geht es um auto- 

matisch prüfbare Kriterien wie Termino- 

logie, Konsistenz von Zahlen, Lokalisie- 

rung von Maßeinheiten, Dezimalsepara- 

toren usw. Für die Terminologieprüfung 

haben wir intern ein Lemmatisierungs- 

modul entwickelt, das weit mehr als ein 

reines Pattern Matching bietet, wie z.B. 

die Terminologieprüfungskomponente 

von SDLX. Unser Tool erkennt gebeugte 

Wortformen,und deshalbführt der auto- 

matischeTerminologiecheck nicht zu 

umfangreichen und unergiebigen Fehler- 

berichten, sondern es werden nur echte 

Verstöße gegen dieTerminologiekonven- 

tionen erkannt. Auf diese ,,objektiveu 

folgt die menschliche Qualitätsprüfung, 

d. h. ein konventionelles Lektorat durch 

die Fachexperten in der Landesvertre- 

tung, bei dem sich die Lektoren ganz auf 

den lnhalt konzentrieren können. 

lobal: Wer hat Zugriff auf die 

Terminologiedaten bank? 

Uwe Mügge: Auf die Master-Datenbank, 

eine MultiTerm-Datenbank, hat nur der 

Terminologe Zugriff. Der lnhalt der Da- 

tenbank wird jeden Tag online aktuali- 

siert. Wir haben hausintern ein Tool ent- 

wickelt, das es allen Medtronic-Mitarbei- 

tern ermöglicht, auf die Daten online zu- 

zugreifen. Für die Projektmitarbeiter er- 

stelle ich zusätzlich ein pdf-Dokument 

mit  allen projektrelevanten Termini, das 

online oder in Papierformat eingesetcr 

wird. Die Autoren greifen ebenfalls on- 

line auf dieTerminologie zu 

nen und externen Übersetzun 

leister, die hauptsächlich mi t  S 

arbeiten, erhalten zu jedem 

zungsprojekt einen Komplett-Ex 

MultiTerm XML-Format. 
I: Sie konkurrieren, auch 

Medtronic-intern, mi t  externen Agentu- 

ren. Wie reagieren potenzielle Auftragge- 

ber auf ihren Terminologie-Ansatz, der 

zunächst Geld kostet, langfristig aber zu 

Einsparungen und mehr Qualität führt? 

Uwe Mügge: Wir müssen Überzeugungs- 

arbeit leisten, dass Terminologiearbeit 

wertvoll ist und sich in einer höheren Pro- 

duktqualität niederschlägt. Das ist oft 

schwer zu vermitteln. Sicher ist Termino- 

logiearbeit zunächst einmal teuer. Unter- 

nehmen sparen aber schon dadurch,dass 

sie die Belastung der hochqualifizierten 

Fachkrafte minimieren. 

I: Medtronic erstellt viele 

Softwaretools selbst. Warum? 

Uwe Mügge: Weil wir feststellen müssen, 

dass die externenTools nicht die Features 

haben, die wir benotigen.Wir haben jetzt 

einen eigenen Translation Memory Ser- 

ver entwickelt, weil wir bei den markt- 

gängigen Produkten erhebliche Defizite 

bei der Unterstutzung asiatischer Spra- 

chenfeststellen mussten.Außerdem set- 

zen wir i m  Gegensatz zum Markführer 

auf offene Standards wie TBX und Xliff 

sowie ein offenes Application Program 

Interface. Das Online-Terminologie-Tool 

für die Intranet-Publikation haben wir 

aus einem anderen Grund selbst ent- 

wickelt. Hier wären die Kosten für eine 

Unternehmenslizenz deutlich höher ge- 

wesen als die Eigenentwicklung. 
I: Akzeptieren die Fach- 

hen Stellenwert der Ter- 

minologie? 

Uwe Mügge: Es ist immer noch schwer, 

den Experten in den Fachbereichen zu 

vermitteln, dass eine Standardisierung 

notwendig i s t  Inzwischen gibt es zwar 

eine gewisseTradition,aberwenn man es 

m i t  neuen M~tarbeitern zu tun hat, muss 

man m i t  einem neuen Kampf rechnen. 

ukt Global: Wie kann man erfolg- 

reich Uberzeugungsarbeit leisten? 

UweMügge: Indem man den Nutzen dar- 

stellt. Zum Beispiel haben die Autoren 

sich ihreTerminologie früher selbst erar- 

beitet. Ich kann jetzt darauf hinweisen, 

dass es eine Online-Terminologiedaten- 

bankgibt und dassTermini nicht mehr re- 

cherchiert werden mussen,was sehr zeit- 

aufwendig ist. Schließlich werden die Au- 

toren auch nach ihrer Produktivität be- 

wertet. 

Uwe Mügge, Medtronic 
uwe.muegge@medtronic.com 
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